
Der BZA belastet einen
möglichen Neubeginn mit
einer Altlast. Bereits seit
Anfang des Jahres verhan-
delt die DGB-Tarifgemein-
schaft ergebnislos mit dem
Verband über die Entgelter-
höhung für 2008. Grundlage
für die Verhandlungen ist
eine vertraglich vereinbarte
Verpflichtung, nicht ein ge-
kündigter Tarifvertrag. Die
Gewerkschaften haben eine
Entgelterhöhung von 8,5
Prozent gefordert. Die Ar-
beitgeber haben jede Erhö-
hung verweigert. Nächste
Runde ist am 17. Septem-
ber. Bieten die Arbeitgeber

dann wieder keine allge-
meine Entgelterhöhung an,
wird die BZA-Tarifkommis-
sion beim Vorstand der IG

Metall beantragen, das
Scheitern zu erklären. Nach
einem solchen Beschluss
wären Warnstreiks möglich.

Die DGB-Tarifgemeinschaft
hat die Entgelttarifverträge
mit iGZ und BZA zum Jahres-
ende gekündigt. Zuvor hatte
der IG Metall-Vorstand
diese Kündigung beschlos-
sen. Jetzt haben die beiden
Tarifkommissionen gemein-
sam getagt. Sie wollen
neben den Entgelten wei-
tere Tarifregelungen verbes-
sern.

Zwar gibt es noch immer
keine Einigung in den Ver-
handlungen der DGB-Tarif-
gemeinschaft mit dem Bun-
desverband Zeitarbeit (BZA)
über höhere Entgelte für
2008 (s. Artikel auf dieser
Seite). Dennoch haben die
IG Metall-Tarifkommissionen
für BZA und für den Interes-
senverband Deutscher Zeit-
arbeitsunternehmen (iGZ)
am 18. August bereits über
die Tarifrunde für 2009 bera-
ten.

Für gemeinsames
Tarifwerk
Die Tarifkommissionen
haben den Plan der beiden
Verbände BZA und iGZ be-
grüßt, die getrennten Tarif-
verträge zu einem gemeinsa-
men Tarifwerk zusammenzu-
führen, und wollen darüber
verhandeln. Allerdings ist
unklar, ob die Verbände die
Zusammenführung wirklich
noch wollen. Zumindest gibt
es bisher keine Anzeichen
dafür, dass sie sich mitein-
ander darauf vorbereiten.

Entgelttarifverträge gekündigt – tarifrunde beginnt

metallnachrichten
Vorstand

Verbesserungen
angestrebt
Für die IG Metall liegt die
Priorität in jedem Fall in der
Verbesserung der Tarifver-
träge. Dafür soll gemeinsam
mit den anderen DGB-Ge-
werkschaften ein Forde-
rungspaket erstellt werden.
Dabei sollen nicht nur die
Entgelte, sondern alle Tarif-
regelungen überprüft wer-
den. Eine Änderung auch der
Manteltarifverträge und Ent-
geltrahmen ist möglich,
wenn die beiden Arbeitge-
berverbände sich an die Ver-
einbarung halten und tat-
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sächlich über gemeinsame
Tarifverträge verhandeln.
Eine deutliche Verbesserung
der Flächentarifverträge sei
notwendig, nur so könne Leih-
arbeit zu einer Branche mit
fairen Arbeitsbedingungen
werden, meinen die Mitglieder
der Tarifkommissionen.
Forderungsschwerpunkte
sollen sein:
! Erhöhung der Einkommen
! Neuregelung der Arbeits-

zeitkonten
! Verbesserung der Eingrup-

pierungen
! Verbesserung der Regelun-

gen zur Aufwandsentschä-
digung

! Verringerung der Ostab-
schläge

Beschluss im
Oktober
Nach derzeitigen Plänen sol-
len die Verhandlungen be-
reits im Herbst beginnen.
Der DGB spricht zurzeit Ter-
mine mit den Arbeitgeber-
verbänden ab. Endgültig
wollen die Tarifkommissio-
nen der IG Metall im Oktober
die Forderungen beschlie-
ßen. Bis dahin sollen sie zu-
nächst vor Ort und in den
Bezirken diskutiert und be-
raten werden.

Für bessere Tarifverträge

BZA bel a stet Neubeginn mit Altl a st

Vor dem Scheitern

Aktion zur Verhandlung: Arbeitgeber verweigern Tariferhöhung



Ja, ich werde Mitglied der IG Metall

Br anche weiterhin im Aufschwung

Leiharbeit nimmt zu
Wie in anderen Branchen
jammern auch in der Leihar-
beit die Arbeitgeber bei Ta-
rifverhandlungen und be-
haupten, eine Tariferhöhung
sei nicht möglich. Aber wie
in anderen Branchen bewei-
sen auch hier Zahlen aus
den Statistiken das Gegen-
teil.

Leiharbeit ist weiterhin eine
Wachstumsbranche. Inner-
halb der letzten zehn Jahre
entwickelte sie sich explosi-
onsartig. Den neusten
Höchststand meldete die
Bundesagentur für Arbeit im
August: Ende 2007 waren
721 000 Menschen in Leihar-
beit beschäftigt. Das sind
260 Prozent mehr als vor
zehn Jahren. Die Zahl der Un-
ternehmen nahm in der glei-

chen Zeit um 133 Prozent zu.
Im Jahre 2007 wurden über
eine Million (exakt: 1056000)
neue Leiharbeitsverträge ab-
geschlossen. Das waren 21
Prozent mehr als im Jahr
davor. Dass die Branche
boomt, zeigt sich aber auch
daran: Seit 2003 hat sich der
Anteil der von Arbeitnehmer-
überlassungsbetrieben ge-
meldeten Stellen verdop-
pelt.
Und: Der Umsatz der 25 füh-
renden Anbieterunterneh-
men ist 2007 gegenüber
dem Vorjahr um durch-
schnittlich 28 Prozent auf
über 7,4 Milliarden Euro an-
gestiegen. Das sind 83 Pro-
zent mehr als in 2005. Zwar
sind Umsätze keine Ge-
winne. Aber auch die haben
kräftig zugelegt.

Zurzeit fährt ein Truck der IG
Metall eine »Fair-Leih-Tour«
durch Deutschland. An über
120 Standorten macht er
Station.
An Bord: Informationen für
Leiharbeiter und Betriebs-
räte, die etwas dagegen un-
ternehmen wollen, dass es
in ihren Betrieben Beschäf-
tigte erster und zweiter
Klasse gibt. Wer den Truck
besucht, kann auch Kontakt

knüpfen zu Betriebsräten,
die das Thema Leiharbeit in
ihrem Betrieb angepackt
haben.
Wo er bereits war, ist der
Truck gut angekommen.
Wann er in der Nähe ist,
steht im Internet.
Die nächsten Stationen
finden sich auf der Kampa-
gnen-Website
www.gleichearbeit-
gleichesgeld.de.

Truck-Stopp in Kaiserslautern: Station an über 120 Standorten

K ampagne auf Tour

Der Truck kommt an
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